
M
ehrfachbeauftragung „Z

ähringer H
öhe“ in Freiburg, M

ärz 2018
B

Ä
U

M
LE A

rchitekten | Stadtplaner G
regor B

äum
le, tobeSTA

D
T städte.bau.planung.dialog. Torsten B

ecker, A
dler &

 O
lesch M

ainz Stefan B
itter

K
om

position
Freiräum

e

D
er Entw

urf arbeitet die 

landschaftlichen Stärken 

heraus, in dem
 er eine fein-

m
aschige strukturelle Ver-

netzung des Plangebiets m
it 

der U
m

gebung vorschlägt. 

Ü
ber ein System

 von G
arten-

w
egen und Fugen w

ird das 

Q
uartiersinnere in den Land-

schaftsraum
 eingebunden. 

Zur A
usbildung eines eigen-

ständigen Q
uartierscha-

rakters gliedern sich die 

internen Freiräum
e dabei hie-

rarchisch nach ihrer B
edeu-

tung. Es w
ird eine sinnvolle, 

aus den G
egebenheiten des 

O
rtes entw

ickelte Verzah-

nung von Landschaft und 

B
ebauung erreicht und ein 

aufgelockertes, stark durch-

grüntes Fam
ilienw

ohngebiet 

m
it unterschiedlich ausge-

form
ten, punktförm

igen Ein-

zelbaukörpern entw
ickelt. 

D
abei reagiert die B

ebauung 

auf die unterschiedlichen 

R
aum

situationen m
it H

ilfe 

unterschiedlicher Typologien 

und G
eschossigkeiten, w

ie-

derum
 den Stadtrand und 

die Eingangssituationen ins 

Q
uartier ausform

ulieren.  
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D
as Plangebiet „Z

ähringer H
öhe“ stellt für Z

ähringen eine sinnvolle städtebauliche A
rrondierung dar. Entlang der LSG

-G
renze entsteht auf einer der letzten 

Freiburger Innenentw
icklungsflächen ein klim

aneutrales urbanes W
ohnquartier. D

er Verantw
ortung, B

auen in der Landschaft, unter B
erücksichtigung der 

vorhandenen H
angsituation im

 A
nschluss an eine gew

achsene, heterogene B
austruktur, w

ird durch eine aufgelockerte B
ebauung Rechnung getragen. Sie 

erlaubt die optim
ale D

urchlüftung des G
ebiets und die K

altluftzufuhr in die B
estandsbereiche hinein. G

ründächer und eine kom
pakte und dam

it energieop-

tim
ierte B

auw
eise stellen einen w

irksam
en B

eitrag zum
 klim

agerechten B
auen dar. D

er m
odulare A

ufbau der B
aufelder erlaubt eine A

npassung des W
oh-

nungsangebots an eine veränderte N
achfrage und erm

öglicht eine abschnittsw
eise Realisierung. Ziel der G

ebietsentw
icklung ist es, das Verkehrsgesche-

hen im
 Q

uartier –  nachhaltig zu gestalten, die U
nabhängigkeit vom

 eigenen A
uto zu fördern und die Idee der Stadt der kurzen W

ege um
zusetzen. 

D
ie durch Streuobstw

iesen gegliederte, strukturreiche K
ulturlandschaft in der U

m
gebung des neuen Q

uartiers, verfügt zusam
m

en m
it dem

 Stadtw
ald als 

Vorbergzone des Schw
arzw

aldes über eine hohe Erholungs- und B
iotopw

ertfunktion. Ziel ist es, dieses besondere Potential und die A
usgleichsflächen als 

identitätsstiftende Landschaftselem
ente zu stärken und gleichzeitig einen A

usgleich im
 unm

ittelbaren U
m

feld zu schaffen.
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